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„Bei uns wurde einstimmig Mu-
raus Bürgermeister Thomas Kal-
cher bestimmt“, weiß Franz
Gassner, Bürgermeister von Laß-
nitz bei Murau. Seine Kommune
wird mit Murau, Triebendorf und
Stolzalpe ab 2015 eine neue Ge-
meinde bilden. Die künftige
Großgemeinde Murau kann als
Vorzeigebeispiel für gute Zusam-
menarbeit gelten. Hier war man
sich von Anfang einig.

„Fusionskrieg“
Anders schaut es im Naturpark
Zirbitzkogel-Grebenzen aus.
Hier herrscht „Fusionskrieg“.
Laut Land sollen Neumarkt, St.
Marein bei Neumarkt, Dürnstein,
Perchau am Sattel, Mariahof,
Zeutschach und Kulm am Zirbitz
ab 2015 eine Einheit bilden. Doch
dieser Schuss ging bis dato nach
hinten los. Vor allem Neumarkt,
Dürnstein und St. Marein wei-
gern sich, eins zu werden.

Neumarkts Bürgermeister

SONJA HAIDER-KRÄTSCHMER

Die einen demonstrieren Ei-
nigkeit, die anderen wollen
nichts mehr miteinander zu

tun haben. Und doch sollen sie ab
2015 eine Einheit bilden: die Fusi-
onsgemeinden im Bezirk Murau.
Was bei so manchen Gemeinden
klar ist, führt bei vielen zu Streit.
Vor allem jetzt, da betroffene
Kommunen bis 30. Juni Kommis-
säre nominieren und Beiräte
wählen sollten, die die neuen Ge-
meinden ab 1. Jänner bis zur Ge-
meinderatswahl 2015 verwalten.

ce. „Wir haben versucht, mit
Scheifling zu verhandeln. Es gab
keine Auskunft“, so der Ortschef.
Darum hat er seinen Vizebürger-
meister als Kommissär auserko-
ren: Ulrich Haselmann. „Er ist Ju-
rist, also vom Fach und kennt sich
aus“, sagt Eberdorfer.

Im Endeffekt entscheidet das
Land, wer die Geschicke der Ge-
meinden schupfen wird. Und
sind sich auch manche einig (sie-
he rechts), so gibt es viele Ge-
fechte – sogar in der eigenen Ge-
meinde. Wie etwa in St. Georgen
ob Murau, das mit St. Ruprecht-
Falkendorf fusionieren soll. Hier
duellieren sich Ex-Bürgermeister
Werner Dorfer (SPÖ) und dessen
Nachfolgerin Cäcilia Spreitzer
(ÖVP). Kurios: Dorfer siegte bei
einer internen Abstimmung des
Gemeinderates St. Georgen mit
acht zu sieben Stimmen. Weiters
wurde er von St. Ruprecht-Fal-
kendorf mit drei, Spreitzer mit
sechs Stimmen nominiert.

se Woche einstimmig für die
Funktion des neuen ÖVP-Orts-
parteiobmannes für Neumarkt,
St. Marein, Mariahof, Dürnstein,
Perchau, Kulm, und Zeutschach
nominiert wurde, ist Bürgermeis-
ter der Gemeinde Mariahof.

Im Naturpark fliegen also die
Fetzen. Strittig geht es auch zwi-
schen Teufenbach und Frojach-
Katsch sowie Scheifling und
St. Lorenzen bei Scheifling zu.
„In Teufenbach wurde ich nomi-
niert“, berichtet Bürgermeister
Johann Gruber. Frojach-Katsch
schickt im Gegenzug Wilhelm
Schnedl ins Rennen.

Zwei Kandidaten
In Scheifling geht man die Sache
anders an. Hier wurden gleich
zwei Kandidaten nominiert. „Ich
und mein Amtsleiter Franz Fixl
sind nominiert“, erklärt Bürger-
meister Michael Puster. Für Karl-
Franz Eberdorfer, Bürgermeister
von St. Lorenzen, ist das eine Far-

Bernhard Walzer ist einer der
größten Fusionsgegner. Und
doch hat er sich als Kommissär
gemeldet und nominieren lassen.
„Ich sehe es als meine Pflicht, die
Gemeinde zu führen“, so Walzer.
So lägen ihm vor allem die Ge-
meindebediensteten am Herzen.
„Was geschieht mit meinen Leu-
ten, wenn jemand anders über die
neuen Strukturen entscheidet?“,
so der Bürgermeister. Und doch
ist für Walzer die vom Land ge-
wünschte Siebenerfusion nur
Plan B. „Plan A heißt für mich,
dass alles beim Alten bleibt. Also
ohne Fusion. Das wäre das Bes-
te“, sagt er. Plan B sei aber vorbe-
reitet.

Für seine Nominierung zum
Kommissär bekommt Walzer
Unterstützung von Dürnstein,
Zeutschach und St. Marein. Und
der Rest? „Kulm hält sich raus,
Mariahof und Perchau wollen
Florian Plank als Kommissär se-
hen“, weiß Walzer. Plank, der die-

„Kommissäre“Der große Streitfall
Ab 1. Jänner regieren in
Fusionsgemeinden die
Kommissäre, unter-
stützt von Beiräten.
Nicht überall ist klar,
wer das Ruder bis zur
Wahl übernimmt.

Michael Puster, Scheifling SPÖ

Martin Hebenstreit, Oberwölz Johann Fritz, Ranten ÖVP (6) Florian Plank, MariahofJohann Pirer, St. Lambrecht EGGER (2)

Ulrich Haselmann, St. Lorenzen

Erich Moser, Stadl an der Mur Wilhelm Schnedl, Frojach-Katsch Ex-Ortschef Werner Dorfer HASEL (2)Johann Gruber, Teufenbach

Bernhard Walzer, Neumarkt KK (2)

Cäcilia Spreitzer, St. Georgen

Am 1. Jänner wird die
Landesregierung in der
Steiermark mehr als 100
Regierungskommissäre
einsetzen. Was sind deren
Aufgaben?
WOLFGANG WLATTNIG: Ein
Kommissär hat die lau-
fenden und unaufschieb-
baren Aufgaben in einer
Gemeinde zu erledigen.
Er ist dabei das einzige
Gemeindeorgan und untersteht
der Aufsicht des Landes.

Wie wird ein Kommissär aus-
gewählt?
WLATTNIG: Obwohl es rechtlich
kein Vorschlagsrecht vonseiten
der Gemeinden gibt, wollten die
beiden Landeshauptleute, dass
die Kommunen dennoch in die
Auswahl mit eingebunden wer-
den. Da sich ein Kommissär so-
wohl vor Ort als auch in der Ge-
meindeverwaltung auskennen
sollte, haben wir den Gemein-
den empfohlen, jetzt tätige Bür-

germeister oder Amts-
leiter für den Posten des
Kommissärs vorzuschla-
gen. Die Entscheidung
liegt aber bei der Landes-
regierung.

Wann wird entschie-
den?
WLATTNIG: Im Herbst wer-
den sowohl die Kommis-
säre als auch die Beiräte
ernannt. Ein genauer

Termin steht noch nicht fest.
Was sind die Aufgaben der Bei-

räte?
WLATTNIG: Die Beiräte sind ein
Gremium, das den Kommissär
beraten soll. Jede Gemeinde, die
fusioniert wird, kann ein Beirats-
mitglied vorschlagen und wäre
gut beraten, wenn sie dieses
Recht auch in Anspruch nimmt.

Kann eine Gemeinde mehrere
Beiratsmitglieder vorschlagen?
WLATTNIG: Nein, das ist nicht
möglich.

INTERVIEW: ROBERT BREITLER

Wolfgang Wlatt-
nig, Gemeinde-
Fachabteilung

Entscheidung im Herbst

Murau/Laßnitz bei Murau/Triebendorf/
Stolzalpe. Einstimmig nominier-
ter Kommissär: VP-Bürgermeis-
ter Thomas Kalcher (Murau).
Krakaudorf/Krakauschatten/Krakau-
hintermühlen. Einstimmig nomi-
nierter Kommissär ist VP-Bür-
germeister Konrad Esterl (Kra-
kauhintermühlen).

St. Georgen ob Murau/St. Ruprecht-Fal-
kendorf. Nominierte Kommissä-
re:  VP-Bürgermeisterin Cäcilia
Spreitzer und Ex-Bürgermeister
Werner Dorfer.

Neumarkt/St. Marein bei Neumarkt/
Kulm am Zirbitz/Perchau am Sattel/
Zeutschach/Dürnstein in der Steier-
mark/Mariahof. Nominierte Kom-
missäre: VP-Bürgermeister Flo-
rian Plank (Mariahof) und Orts-
chef Bernhard Walzer (FPÖ und
Unabhängige in Neumarkt).

Teufenbach/Frojach-Katsch. Nomi-
nierte Kommissäre: VP-Bürger-
meister Johann Gruber (Teufen-
bach) und SP-Vizebürgermeis-

ter Wilhelm Schnedl (Frojach-
Katsch).
Oberwölz-Stadt/Oberwölz-Umgebung/
Winklern bei Oberwölz/Schönberg-
Lachtal. Nominiert wurde ein-
stimmig VP-Bürgermeister Mar-
tin Hebenstreit (Oberwölz-Um-
gebung).
Predlitz-Turrach/Stadl an der Mur. Ein-
stimmig nominiert wurde Bür-
germeister Erich Moser (Stadl
an der Mur).
Ranten/Rinegg. Auch hier gab es
einstimmig ein Votum für Jo-
hann Fritz (Bürgermeister von
Ranten).
St. Blasen/St. Lambrecht. Nominier-
ter Kommissär ist VP-Bürger-
meister Johann Pirer.
Scheifling/St. Lorenzen bei Scheifling.
Nominierte Kommissäre: SP-
Bürgermeister Michael Puster
(Scheifling), Franz Fixl (Amts-
leiter von Scheifling) und Ulrich
Haselmann (VP-Vizebürger-
meister St. Lorenzen bei Scheif-
ling).

Wer wird Kommissär?
DIE KANDIDATEN IM BEZIRK MURAU

INTERVIEW

Thomas Kalcher, Murau FRÖHLICH (2)

Konrad Esterl, Krakauhintermühlen

Franz Fixl, Scheiflinger Amtsleiter
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